
Reflexionen in der Fastenzeit 2023

Dienstag der zweiten Fastenwoche

Letzte Woche hielt Diane Tolomeo, eine Meditierende aus Westkanada und Mitglied
der WCCM-Akademie, die zweite der diesjährigen Konferenzen zu unserem Thema
"Metanoia: Lasst euch verwandeln". Als Dozentin für englische Literatur sprach sie
auf ebenso brillante wie unterhaltsame Weise über "Bildung: Bring mir bei, was ich
nicht sehe".

In dieser Woche spielen unsere Reflexionen mit dem Symbol des Lichts. Lernen be-
deutet, erleuchtet zu werden. Wir sollten nicht meinen, dass wir jemals genug ge-
lernt haben, und unsere Talente zu vergraben wäre ignorant und würde das göttliche



Licht in uns selbst abdunkeln. "Niemand zündet eine Lampe an und stellt sie unter
den Scheffel, sondern auf den Leuchter, damit sie allen im Haus Licht spendet. So soll
auch euer Licht vor den anderen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und
eurem Vater im Himmel die Ehre geben" (Mt 5,15-16). Auf dem heiligen Berg ließ Je-
sus sein inneres Licht sichtbar leuchten, auch wenn seine Jünger diese Erfahrung
noch nicht verstehen konnten. Ständig zu lernen, was wir nicht verstehen können, ist
das Wesen der Jüngerschaft und die Dynamik der Metanoia. Das Ziel des Lernens
und des Leuchtens des eigenen Lichts ist es, anderen zu nutzen, nicht uns selbst.

Diane erwähnte George Herberts Gedicht "Das Elixier". Sie lenkte unsere Aufmerk-
samkeit auf die Zeilen, in denen er davon spricht, wie wir einen Spiegel benutzen
können. Wir können in das Glas schauen und unser eigenes Spiegelbild sehen, oder
wir können hindurchschauen und "den Himmel erblicken". Wir sind völlig frei zu ent-
scheiden, worauf wir unsere Aufmerksamkeit richten wollen. Aber der richtige Um-
gang mit der Freiheit erfordert Disziplin.

Kontemplatives Lernen ist das Ziel unserer neuen WCCM-Akademie. Ihre Lehr-Lern-
Gemeinschaft, die sich in einem zweijährigen Zyklus bildet, wird den Studenten hel-
fen, tiefer in ein "kontemplatives Leben" einzutauchen, unabhängig von ihrem Alter,
ihrer Arbeit oder ihrer Lebensweise. Simone Weil sagte in einem Essay - den wir mit
den Studenten verwenden werden, wenn die Akademie nächsten Monat beginnt -,
dass der tiefere Zweck des Studiums nicht darin besteht, Prüfungen zu bestehen
oder Qualifikationen zu erwerben, sondern die Kraft der Aufmerksamkeit zu entwi-
ckeln. In ihren höheren Stufen wird die Aufmerksamkeit sowohl zum reinen Gebet
als auch zum Mitgefühl für andere.

Das Programm stützt sich auf die kontemplative Weisheit in den beiden Bereichen
der christlichen und in anderen Traditionen sowie auf viele Wissensgebiete und wird
eine Lerngemeinschaft zwischen Studierenden, Lehrkräften und persönlichen Tuto-
ren bilden. Die dritte Strömung wird erforschen, wie diese Weisheit auf die Heraus-
forderungen angewandt werden kann, mit denen die gesamte Menschheit gegen-
wärtig konfrontiert ist.

Wir lernen am besten, wenn wir Freude am Lernen finden. Dies spiegelt die Grenzen-
losigkeit des Wissens wider, denn das Studium sollte nicht zu einer engen Überspezi-
alisierung, sondern zur Transzendenz führen. Diane sprach über Bildung als ein
Gleichgewicht zwischen Schmökern und Konzentration, Spontaneität und Disziplin.
Die Meditation selbst ist ein ständiges Lernen. Eine ihrer Früchte ist es, zu sehen, wie
Disziplin uns in ein Leben der Freiheit führt. Aber wie bei allem, was zu einem regel-
mäßigen Bestandteil des Lebens wird, gibt es Momente, in denen wir versucht sind,
Disziplin zugunsten von Neuem zu verwerfen.



Herbert versteht dies in seinem Gedicht in meisterhafter Prägnanz. Er verweist auf
die Selbsttranszendenz des Prozesses: Wir lernen und verändern uns nicht um mei-
netwillen, sondern, um einen Satz aus der Lehre Jesu zu zitieren, "um deinetwillen".
Dann spricht er von Unruhe und Langeweile - wenn Lernen als "Plackerei" erschei-
nen kann. Aber, so fügt er hinzu, die Fremdbezogenheit (um deinetwillen) macht die
"Plackerei göttlich". Gewöhnliche Dinge, die mit der Aufmerksamkeit auf andere ge-
tan werden, werden nicht geringer als "göttlich".
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